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Das unterscheidet uns

Wir verstehen uns als Alternative zu den klassischen Ge-

werkschaften, auch wenn das bei einer so traditions-

reichen Organisation wie dem DBV merkwürdig klingen 

mag. Dabei geht es uns weniger um eine Abgrenzung 

in Sachthemen. Auch wenn wir manche unserer Kon-

kurrenten mehr mögen als andere – in Sachfragen 

kommen wir oft auf ähnliche Lösungen. Worin wir uns 

unterscheiden ist unsere Bereitschaft, uns auf das ein-

zelne Unternehmen, die einzelne Versicherung oder die 

einzelne Bank einzulassen, und unterschiedliche Lösun-

gen für das gleiche Problem zuzulassen. Es geht nicht 

um Gleichmacherei – sondern darum, Verantwortung 

für das eigene Unternehmen und die eigene Zukunft 

wieder denjenigen zuzugestehen, die die Konsequen-

zen am Ende doch wieder tragen müssen: Die Gewerk-

schafts-Mitglieder und Betriebsräte vor Ort.

Lokale Präsenz

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den sechs 

Regionalverbänden und direkt in den Betrieben der 

Finanzwirtschaft freuen sich auf Ihre Anfrage. Hier ant-

worten wir auf Ihre Fragen oder vermitteln Sie schnell zu 

Ihrem Spezialisten vor Ort:

Düsseldorf, Bundesgeschäftsstelle, Tel. (02 11) 3 69 45 58

Geschäftsstelle Frankfurt, Tel. (069) 48 00 07 33

Geschäftsstelle Hannover, Tel. (05 11) 8 97 83 12

Das können Sie von uns erwarten

Wir stehen Ihnen im Berufsalltag mit Ratschlägen, Mus-

ter-Betriebsvereinbarungen, Strategie-Diskussionen und 

Fachwissen zur Verfügung. Unsere Juristen beraten Sie 

kostenlos in allen Fragen des Arbeits- und Sozialrechtes 
sowie Versicherungen und stehen Ihnen vor Gericht zur 

Seite. Unsere IHK-geprüften Ausbilder vermitteln Ihnen 

in Seminaren anschauliches und haltbares Wissen in 

Arbeitsrecht und Kommunikation. Wir führen Tarifver-
handlungen dort, wo Sie als Arbeitnehmer es als sinnvoll 

sehen. Entscheidungen in all diesen Fällen treffen ab-

schließend Sie als Betroffene, als unsere Auftraggeber.

Klarheit gestern und heute

So war das bereits 1909, als wir die verlässlichen Renten-

kassen des BVV mitbegründet haben, und auch 1920, 

als wir den ersten Branchentarifvertrag in der Finanz-

wirtschaft abschlossen. So handeln wir auch in jüngster 

Zeit, wenn wir uns als erste gegen den fehlgeleiteten 

und bürokratischen Wahnsinn des Anlegerschutz- und 

Funktionsverbesserungs-Gesetzes stemmen oder die 

Krankheiten der Bürgerversicherung benennen.



Kurze Wege – passende Ergebnisse

Die Tatsache, dass wir nur eine Branche vertreten, die 

der  Finanzdienstleister, macht uns das Leben dabei 

nicht schwerer, sondern leichter. Unsere Tarifkommissio-

nen müssen keine Rücksicht auf Grundsatzentscheidun-

gen weit entfernter Gewerkschaftsgremien beachten, 

keine „Clearing-Stellen“ vor einem Abschluss fragen. 

Sondern sie entscheiden gemeinsam mit den Betrof-
fenen, welche Punkte wichtig, unwichtig, akzeptabel 

oder auch nicht akzeptabel sind. Es gibt keine allge-
meinen Vorgaben, wie Arbeitszeit-Verkürzungen oder 

-Verlängerungen, wie Gesundheit in den Mittelpunkt zu 

stellen oder Anderes: Wir wissen sehr genau, dass das, 

was für den einen Betrieb genau das Richtige ist, für 

den anderen genau das Falsche wäre.

Aus dem Betrieb für den Betrieb

Unsere Vorstandsmitglieder sind keine Hauptamtlichen, 

also keine Politiker, die einen neuen Job brauchten, 

und auch keine ehemaligen besonders linientreuen 

Betriebsräte. Unsere Gremienmitglieder sind in aller Re-

gel gewählte Betriebsräte der Branche, oder gar ganz 
„normale“ Kolleginnen und Kollegen mitten aus dem 

Berufsalltag. Angestellte Gewerkschaftsfunktionäre sind 

bei uns Fachleute, die uns in z.B. rechtlichen oder steu-

erlichen Aspekten unterstützen. Den Kurs und das Ziel 

unserer Arbeit legen die Menschen in den Betrieben 

fest.

Das sind wir

Seit 1894 vertritt der DBV die Interessen von Bankange-
stellten – Bankbeamte, wie es damals noch hieß. Seit 

vielen Jahren kamen und kommen die Angestellten in 

Versicherungen hinzu – heute auch die Beschäftigten 

von Finanzdienstleistern. Wir meinen, das ist ein konse-

quenter Schritt in einer Zeit, in der die Unterschiede zwi-

schen Bank- und Versicherungskonzernen immer kleiner 

werden und sich ergänzen. In einem Umfeld, in dem die 

Finanz-Institute ihre Service- und Backoffice-Bereiche in 

Tochterfirmen oder völlig andere Unternehmen ausla-

gern.

1894                          1909                              1920                    1930            1933                                       1952                                                          1976                         1985                                   2002                       2008

Wiedergründung

Gründung 
in Magdeburg

Renten-Werk BVV  
unter DBV-Führung

Erster Flächentarifvertrag  
für Privatbanken

Initiative für 40-Stunden-Woche 
und Konsumförderung

Zwangsauflösung

Erste Angestellte in
Aufsichtsräte gewählt

Erste Tarifgemein-
schaft mit DAG

Ausrichtung auf alle Finanzdienstleister
(auch Versicherungen)

Alleiniger Tarifpartner  
der Genossenschaftsbanken


